
Aeytte^Buch.
Bist Schleim sollen mit distitlirten Käßpappem-Wasser außgezegen
werden/ hernach nimb auch gelbes Wachs einer Nuß groß / miß) alles
zusammen / und laß es auffemem linden Kohlsener zusammen gehen/ so
dann ist es fertig.

N2. Wann ein Weib ein schwsre Tracht hat/ daß sie sich besorgt/
das Kind möchte angewachsen seyn/ oder sonst einer fthwsren Nieder,
WO/ M sie sich dreyWochenvorhewalsdieRaitung außist/ mit
diftr Salben die Wochen H. oder). mahl die Reyhe und dasCreutz dar,
mit schmieren.

Nerlep Wfiaster zu machen.
i. Pflaster zu alten und frischen Schaden.
^An nimbt einPfund Baumöl/ Bleyweiß ein halb Pfund/ Wachs

4. Loth/ deß PflasterDiapalma auch 4. Loth/so man m den Apo-
thecken bekombt/ OoIopKonium 4. Loth/ Gaffer 2. Loth / mach

alles nach der Kunst zu einem braunen Pflaster/ welches köstlich ist/ M
alten und neuen Schäden. proKarum.
N° 2. Pfiaster für den Bruch.

-An nimbt gelbes Wachs 4- Loth/ Bärnfchmaltz 6.3o<h/ Hirfthen,
' Inschlicht f. Loth/seichtelles Pech 2. Loth/ rothe Menig 5. Loth/

Terpentin H. Loth/Spicanardi-Oel 1. Loth/ dasBckrnstbmaltz
Md Hirschen ^ Inschlicht thut man zum ersten in die Pfannen / wanns
heiß ist/ so thut man den Menig darein/ und kochts so lang/ biß die rech¬
te Dicken hat/ hernach thut man das Wachs und Pech darein / zu aller,
letzt den Terpentin/ undwans schier gar kalt ist/ das Spicauardl<Oel/
wird alles zusammen zu einem braunen Pfiaster gefttten: über den
Bruch/ si> groß / daß es den Schaden wohl bedeckt / ft> all« dritte Tag
frisch muß überstrichen werden / neben disem muß auch ein gutes.Bruch,
Bändl getragen werden. rroKacum.
5l° 3. Das Frojchlaich-Pfiasterzu machen.
^ Rstlich nimb Froschlauch 2, Pfund/laß so lang kochen / Saß die Au,
ZA gen auffdem Grund ligen / darnach nimb es vom Feuer / und^yH

es durch ein Tuch/ setz das Froschlauch wiederumb auffein Feuer/
lass es so lang kochen/biß es wird wie ein Koch / dann thue Baumöl drey
virtel Pfund darunter/ rührs wol untereinander/ setzes wiederumb auff"
das Feuer/ laß so langsieden/ biß es wird wie ein Sultz/ darnach thue
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laß es so

lang kochen/biß es wird wie ein Pflaster/rühr es wol durcheinander/ daß
es sich nichtaubrent/ wann es genug gerockt ist/ so nimb Kampstcriund
Bley-Zucker/ jedes ein halb Loth/ und rühr es unter das Master.
N°4. Pflaster für alle hitzige Schäden und hitzige Ge¬

schwulsten/ für die Schonn: und grosse Entzündung/ das
Menig Pflaster genannt.

'An nimbt Baum-oder Nosen-Oelein halbes Pfund/Wachs auch
so vil/ Menig z.virtl Pfund/Gaffer 2. Loth/ neuen Ziegelstein l.
Loth/ leg den Zieglstein ins Feuer/ laß ihn glütig werden / lösch

ihn in ein heissen Wasser ab / wieder getrücknet/ und zu Pulver gemacht/
alsdann alles zu einem Pflaster gemacht / darauß Zapssen sormirt / und
zum Gebrauch verwahrt, prabatum.
N° 5. Pflaster für das Rothlauff.

^Imb Baumöl 8. Loth/ die wittere Rinden von einer Ho!lersiau<
den/sied es/preß den Safftauß/ nimb Wachs 8. Loth/ laß das
runter zergehen / Silberglät4 Loth/ Bleyweis 4. Loth/ laß sw

den/ darnach 8.LothNenig/wann es schier kaltist/ sorührvouzwey
Ayeru daöWeisse darein/ so ist es gerecht.

N° 6. Ein gutes Melliloten-Pfiaster.
^Rstlich nimb Eybisch/ Leinsaamen/ l«num QiXcum, Steinklee/
Az Chamillen-Pimpernell-Wurtzen/ rothe Pavel / Lorbeer / Cardos

momel/ Storacks / von jeden 4- Loth / zerstoß und zerschneid dises
Ms klein / darnach nimb Lerches Pech / gelbes Wachs / Terpentin und
Hirschen>Inschlicht/von jeden z. Loth/thue alles uach der Wissenschaft
über einem Feuer zu einem Pflaster kochen; dises Pflaster ist vor alle Ge¬
schwülsten/absonderlichaber/ wann einem Menschen der Halft wehe
thllt/und daß man sich der Angina beforchtet/oder die Mandel geschwols
lenseyn/ soll man von disem Pflaster auff ein Tüchl streichen/ und über
den schmertzhafften Orch legen.
N° 7. Das Nürnberger-Pflaster zu machen.
Rs!tImb St^erglat und Menig / jedes ein halb Pfund / guten Weins
MH Essig anderthalb Pfund / Froschlauch Wasser auch so vil / Gaffer

4 Loth/ Daltz z. Loth/ das Stloerglck und Menig/ auff das
subtileste geelben / in den E^ig gethan / 3. Tag stehen »assen / täglich oflt

ge-
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gerührt/darnach das Froschlauch^Wassc»-darzu gethan/wieder^Taa
sich.-: lassen/ und osst gerührt/ alles/ sambt ein Pfund Baumöl in ein
KM attffememKoh'seuer gesotten/ allwe!l gerührt/ biß es seine rech¬
te Färb und Harte bckombt/ dann zu letzt/ wann eseinweniaüberküb,
let/ rührt man den Gaffer / so mit dem Baumöl auffgelöst worden / dar¬
unter/so ist es fertig. ', "«"

^1° 8- Das Straubingerische Pflaster.
^Rstlich nimbtman Baumöl ein Pfund / und ein Pfund Blenw?i6/

ZH wasch es sauber auß/ trückne es/ daß kein Stmlb dH
wans trucken / reib es auff ein Reibst^, gantz klein / mit 3uaie5

simg deß Oels/wans also gcriben/ thue es in ein Becken / yicß dasN
ge Oelzarzu/ laß kochen mit statigem Umbrühren / b«ß dicktet wird/abe^
langsamb muß gekocht werden/ sonsten wird es schwartz / nimb die Vroi
also^/ daß/ wans nicht mehr klebt an Fingern/ soistgenua/ lbueda«,,
gelbes Wachs 8. Loth' so vilzu einem Pflaster vonnöthen/prob N^
hart genug ist/ die Hand mit Baumöl angeschmiert/ unddasPssasse?
wol durch gearbeitet/ nimb ein Pappler/ beschmiers mitOel/ und wickle
das Pflaster ein / beHalts zum Gebrauch auff. """

N° 9- Pflaster vor üble und unheylsame Schäden.
AAImb pr<rpa ritten Galmeistein / Silberglät / jedes 8. Loth / vra>va<
ZD rtrte ^ucl i. Loth/ Rosenöl 6. Loth/ nachdem das Oel ein wen a

warm worden/ und die äpecies zu Pulvergestossen/in dasOel
gethan/und langsam mit stätigem Umbrnhren so lang gesotten/ biß es die
rechte Harte eines Pflasters bekombt/dises Pflaster wird nicht auffae-
strichen / sondern nur nach Proportion deß Schaden gemacht / und dick
nm em kleiner Flngcr/ so offtmans weg thut / allezeit abgewischt / und
ubertruckcn lassen/ so kan mans etlich mahl brauchen/ also müssen der
Pflaster wegen deß Wechseln mehr gemacht werden/und so ein ander an¬
ders zerfallt/oder verzehrt/thutmans in ein Psandl/und lastes ob einem
Feuer zusammen/ und wieder zu Pflaster gemacht, probarum.

N° io. Ein haubt gutes Pflaster vor alle Schaden/
von Beinbruch/ es sey/ was es will.

N? ^"N / frische Schweinscisten / jedes 2. Pfund/ thue es unterem,
c^K. ander in ein Pfinnen/ d^rzu 2. Hand voll grünen Vuxbaum/und

ein l^ettl guten Spanisthen oder sonsten starcken Wetn / und laß
so lang untereinandersieden / b.ß daß es n!cht mehr spritzen oder krachen

M H thut/
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thut/ undgantz still sied/ preß durch ein Tuch/ und thue gefähtesSrl,
berglät;. Pfund hinein/ und laß es wieder sieden / biß daß es dick zu ei,
ner guten ^onlMenü wird/ daß man es leicht zwischen den Fingern bal,
gen tan/ aber man muß acht haben / daß mans nicht verbrennt/ hernach
muß man nehmen weiflen Oppobalsam 2. Loth/ / Roßmarin-Oel / wie
es die Materialistenhaben/ anderthalb Loth/ weissen Vitriol 2. Loth/
und solches alles in das Pflaster schütten / wann es nicht mehr heiß/
rührs mit einem höltzernen Stsssel wohl ab / biß es kühl wird / so dann
macht mans zu Zapffen oder Stritzlen/ so ist es fertig.
N° 11. Zenger-Pftaster zu machen.

Omb Gummi ^moniacum I . Loth / Gumm Vcleüü ein halb Loth/
kupkorliium l. Quintl/ PerchtranvWurtzen ein halbes Quinl/
Senetblätt« ein halb Loth/ SauerHämpffela.Loth/ Spani«

sche Mucken ein halbIuintl/ die Gummi im Estigzerlassen/ und zu ei«
nem Pflaster gemacht.
n° 1 2. Pflaster auff die Brüst / 1 2. Stund nach der

Geburt/ vor die Frauen so nicht saugen thun.
Imb Hirschen-Inschlicht/ weiß Wachs / weiß LiliemOel / etliche

gantze Blüe Saffran/ und ein wenig Weyhrauch/ laß unterein¬
ander zergehen / also ist es fertig. Wann man diser Pflaster be,

dürfftig ist/ so laß es zergehen/ und tunck Tüchl darein/ die aust dieBrüst
groß genug seyn/ in der Mitten schneide Lschldarauß/ daß die War,
tzen herauß gehen / so dann leg dise Pflaster lablecht über die Brüst / und
rauche es mit derRauchkertzen an/so zu finden unter den Rauchen Num.
i6. Wie auch ein angerauchtesTuch darauff/ und also warmer zu,
gefälscht.

Wllerhand Nulver zu machen!
^-1. Pulver in denen hitzigen Augen-Flüssen/

aufzulegen.
:Imb rohenAllaunZ.Loth/ SalliterH.koth/ prceparirteCorat,

len 2. Ouintl/ prcrparirten Gallmeistein 2. Quintl/ gebrennt
Hirschhorn;.Quintl/ rothe^errazigill^a i.Loth/ prZrparir-

ten Blutstein 2. Huintel / Nix z. Huintl/ mache alles zu zarten Pulver/
und dann mit Ayrclar vermischt/ und auft die flüssige Augen gelegt.
Vrobzrum.

N°2.
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